Proklamation des Anathema auf Päpste Johannes XXIII und Paul VI.

Proklamation des Zweiten Vatikanischen Konzils ketzerisch und ungültig.

Während der Beerdigung von Papst Johannes XXIII sagte ein Bischof: «Jetzt hat die Kirche zwei Gegenpäpste mit dem Namen Johannes XXIII». Dieser sogenannte kanonisierte archheretic Johannes XXIII hat eine ketzerische Richtung des Konzil unter dem Losung «aggiornamento» bestimmt, das heißt Anpassung an die Welt. Das ist aber ein Verrat des Evangeliums von Christus und die Vertreibung des Heiligen Geistes aus der Kirche! Heute, nach 50 Jahren, werden die katastrophalen «Früchte» von dieser aggiornamento geerntet. Das Konzil löste nicht das aktuelle Problem der Ausrottung von Häresie des Modernismus, die der heilige Papst Pius X in der dogmatischen Bulle verurteilt hat. Im Gegenteil, Papst aggiornamento Johannes XXIII auf Pseudo-Konzil gab volle Macht den ketzerischen Theologen - den falschen Propheten. In seiner Enzyklika «Pacem in Terris» unter den Phrasen über Menschenrechte, hat er die Tür de facto der verheerenden und kriminellen Gender-Ideologie geöffnet. Heutzutage die Gender-Ideologie wird von der UNO unter den Phrasen über die Menschenrechte gefördert.

Nach seinem Tod setzte Paul VI in der gleichen ketzerischen Geist fort. Er hat ketzerische konziliare Dokumente «Über die Gewissensfreiheit» und «Nostra Aetate» genehmigt. Beide Papste tragen volle Verantwortung für den Beginn des Prozesses des internen Selbstmordes der Kirche. Diese Tat wurde offiziell durch die Dokumentierung des Konzils bestätigt. Pseudo-Papst Franziskus durch Islamisierung und seine Geste, die Füße von Transsexuellen zu küssen, den Prozess demonstrativvervollständigt. 
Auf Beide Papste des Konzils fällt Gottes Anathema nach Gal. 1,8-9. Diese Anathemafällt auf sie auch gemäß der dogmatischen Bulle des Paul IV «Cum Ex Apostolatus officio». Die Bulle sieht vor, dass der Papst, der in Häresie gefallen ist, aus der Kirche exkommuniziert wird, und alle Dokumente, die er genehmigt hat, sind ungültig! Diese Bulle nach ist das Zweite Vatikanische Konzil zusammen mit seinen Dokumenten ungültig! Es ist ungültig auch durch Irrlehren, die es enthält, und giftige «Früchte» die es gebracht hat.

Nach dem 6 ökumenischen Konzil in Konstantinopel wurde für die Predigt von Ketzerei, Papst Honorius I, und zusammen mit ihm vier andere östliche Patriarchen exkommuniziert. Diese Bestrafung wird auch in der 15. Regel des 7 (ersten und zweiten) Konzil von Konstantinopel verankert.
Die gepredigte Heresies, die auch gefördert werden, ist offensichtlich eine Sünde gegen den Heiligen Geist. Frucht des Zweiten Vatikanischen Konzils: Ende der orthodoxen Lehre und moralischen Gesetzen gegebenen vom Gott! Das ist das Ende der rechtgläubigen  Mission, gemäß diesem Konzil müssen sich die Heiden nicht zu Christus bekehren. Anstatt Mission kam interreligiösen Dialog, der die Tür für die Antimission von Buddhismus, Hinduismus und Islam ins Innere der Kirche eröffnet. Diese neue häretische Lehre und Geist der Ketzerei wird kompromisslos bei allen theologischen Fakultäten gefördert. Alle Bischöfe, Priester und Ordens sollen es unter falschem Gehorsam annehmen. In der Tat geht es um Apostasie und Verrat des Evangeliums von Christi und die Vertreibung des Geistes der Wahrheit! Damit wurde in das Gesicht des gekreuzigten Erlösers gespuckt! Das ist eine Verspottung von Millionen von Märtyrer, die für Christus und sein Evangelium ihr Blut vergossen haben! Das ist die Frucht des Zweiten Vatikanischen Konzils und dessen Klerus-Archheretics: Päpste Johannes XXIII und Paul VI. Entscheidung der Krise - ist nicht Dialog! Er wurde schon zwischen Eva und dem Teufel im Paradies geführt. Die Lösung ist nur eine wahre Reue. Der erste Schritt dazu ist eine Verkündigung des Anathema auf Päpste-Ketzer und die Deklaration von Pseudo-Konzil als ungültig.
Das Byzantinisch-katholische Patriarchat in dem Namen des Dreieinigen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, in der apostolischen und prophetischen Autorität, erklärt hiermit, ein Anathema auf Päpste-Ketzer Johannes XXIII und Paul VI. Heiliger Geist mit Gottes Wort sagt: «Wenn jemand etwas anderes als das Evangelium predigen würde, der sei verflucht.» (Gal 1,8-9). Die beiden Papst Häretiker sind posthum aus der katholischen Kirche exkommuniziert.
Auch hiermit hat das byzantinische katholische Patriarchat im Namen des Dreieinigen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, in der apostolischen und prophetischen Autorität, erklärt das, dass Zweite Vatikanische Konzil, das Päpste-Ketzer und Abtrünnige bestimmt haben, als ketzerisch gilt, und daher ungültig ist.
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